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Mitteilungsvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Sozial- und Gesundheitsausschuss  
 

 
Betrifft: 
Informationen über die Krankenbehandlung für Sozialh ilfeempfänger und 
Asylbewerber - hier: Zusammenarbeit mit der DDG -  
 
 

 

 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 28.04.2004 Sozial- und Gesundheitsausschuss 

Ö 23.09.2004 Sozial- und Gesundheitsausschuss 

 
 
Sachverhalt:  
 
In seiner 79. Sitzung am 29.05.2001 hat der VA nach vorangegangener ausführlicher Bera-
tung im Sozial- und Gesundheitsausschuss beschlossen, dass mit dem Deutschen Dienst-
leistungszentrum GmbH (DDG) mit Sitz in Essen ein Vertrag über die Rechnungsprüfung 
und Abrechnung der Krankenhilfekosten für Sozialhilfeempfänger und Asylbewerber zu 
schließen ist. 
 
Auf Grundlage des VA-Beschlusses wurde mit Datum vom 05.09.2001 ein entsprechender 
Vertrag mit der DDG geschlossen und seit dem 01.10.2001 die Rechnungsüberprüfung und 
Abrechnung der Krankenhilfekosten durch die DDG durchgeführt. Mit dieser Zusammenar-
beit wurden folgende Ziele verbunden: 

• Einsparung von Personalkosten, weil die Abrechnungen bisher durch eine Mitarbeite-
rin BAT V c sowie - anteilig - durch Sachbearbeiter/innen A 9/A 10 des Fachberei-
ches 5 bearbeitet wurden - Zeitanteil ca. 40 - 50 Arbeitstage je Jahr, 

• Verbesserung der Rechnungsprüfung, weil die Arbeiten bei DDG durch geschultes 
Fachpersonal professionell durchgeführt werden, 

• Verbesserung interner Abläufe, weil die Abrechnungsdaten nunmehr direkt in das 
Sozialhilfeverfahren "LÄMMkom-SH“ eingelesen werden können und manuelle Bear-
beitungsschritte entfallen. 

 
Durch den Fachbereich 5 werden der DDG 14-tägig die Datensätze der Hilfeempfänger, für 
die gemäß entsprechender Rechtsnorm (BSHG, AsylbLG) Krankenhilfe geleistet werden 
muss, per gesicherter und verschlüsselter E-Mail zugeleitet. 
Die DDG rechnet monatlich im Nachhinein mit der Stadt Lüneburg ab. Sämtliche  Abrech-
nungsdaten werden in das Sozialhilfeverfahren "LÄMMkom“ eingelesen und ohne manuelle 
Nachbearbeitung aus diesem zahlbar gemacht. 
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Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
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